
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 16 (1909)

Heft: 8

Artikel: Religion und Nervosität

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-525991

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-525991
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pàgogijihe
Vereinigung des..Zàijer. Erziegnngssreundes" und der „Wag. MonaissAisl".

Vrglm des Vereins kawl. ßedrer nnd Schulmänner der Schmelz

und des Wucherischen kawlischen Crzieilungsvereins.

Einfiedeln, is Feb. I9b9 Nr. 8 lb. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat. Zug. Präsident: die HH. Lemmar-Tirektoren Jakob <Arüninger,
Rickenbach (schwyz), und Wilh. Schuuder. Hctzklrch, Herr Lehrer Zos. Müller. Gotzau (St. wallen)

und Herr Clemens Frei zum .storchen". Einsiedeln.
Giîîsendìtngen sind an letzteren, als den Ebes-Red akt or. zu richten,

Inserat-Auflriigr aber an HH. Haalenstein à Vogler in Uuzern,

Abonnement:
Erscheint einmal und kostet jahrlich Fr. 4.5» mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle >5c Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Anhatt: Religion und Nervosität. Ter Religionsunterricht auf der Unterstufe. — i' Bezirks-
lehrer I>r. Joies Zinnnermann von Birmenslorf l.kt. Aargau). - Vom ersten schweizer. In»
formationskurs in Jugendfürsorge. — Pädagogische Chronik. — Pädagogisches Allerlei. — Aus

àligion und Oervositât.
Tie Linzer-Quartalschrist, 1909, l. Heft bringt Seite 207 folgende

Mitteilung:
I)r. mast. Gustav Marx, Vertrauensarzt der Oberschulbehörde in Hamburg,

hat sûr das bei Voß in Hamburg soeben erschienene sehr empfehlenswerte „Schul»
hygienische Taschenbuch' einen beachtenswerten Beitrag über „Krankheiten der

Lehrer und Lehrerinnen' geliesert. Auch er kommt zu dem Resultate, daß die

„Berufskrankheit' dieser Stände die Nervosität ist und sagt dann darüber Seite
324 folgendes: „Ich schließe mich der Ansicht des alten Schularztes an, der

erllärte, daß Religion ohne Heuchelei das beste prophylaktische
Mittel sei, um die Lehrer gesund zu erhalten. Sie ist der uner-
gründliche Born, aus dem die unruhige, gehetzte Seele, die wir heute nervös

nennen, sich immer wieder neue Kraft und Ruhe, Gleichmaß der Stimmung
und Befreiung von Angst und Druck schöpfen kann. Dies Mittel läßt sich nicht
aus der Apotheke versckreiben; jeder hüte daher seinen Besitz und werfe ihn nicht
achtlos und geringschätzig beiseite. Wer unter den Lehrern durch naturwissen-
wissenschastliche oder philosophische Studien zum Verächter der Religion geworden
ist, entbehrt den besten Stutz und geht zu leicht im Kampf mit dem eigenen
Ehrgeiz, durch innere Ueberschätzung bei nicht genügender Würdigung durch die

Vorgesetzten, durch die Verärgerungen durch die Schuljugend als Neurastheniker
zugrunde.' Möchten die Religionslehrer der Seminarien nicht
versäumen, auch diese Seite der Wirkung religiöser Festigkeit den
jungen Leuten vorzuführen.
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